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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

21.02.2002 

Geschäftszahl 

2000/07/0063 

Rechtssatz 

Steht der im Zuge des Überprüfungsverfahrens wahrgenommene konsenswidrige Sachverhalt in einem technisch 
sachnahen Zusammenhang mit dem bewilligten Projekt, liegt eine Abweichung vom bewilligten Projekt vor, 
über die nach § 121 Abs. 1 WRG 1959 zu verfahren ist (Hinweis E 12.10.1993, 91/07/0087,  VwSlg. 13919 
A/1993). Die spezielle Norm des letzten Halbsatzes des ersten Satzes des § 121 Abs. 1 WRG 1959 verdrängt die 
Anwendbarkeit des § 138 Abs. 1 lit. a WRG 1959 (Hinweis E 20.2.1997, 96/07/0105). 


